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(54) SPIELFAHRZEUG MIT SATTELKUPPLUNG

(57) Spielzeug-Zugfahrzeug mit einer Sattelkupp-
lung, wobei die Sattelkupplung eine Kupplungsplatte und
ein Verschlusselement umfasst, wobei das Verschluss-
element ein Aufnahmeelement und ein Betätigungsele-
ment umfasst, wobei das Aufnahmeelement durch Be-
tätigung des Betätigungselements bewegbar, insbeson-
dere schenkbar, ist, wobei das Verschlusselement eine
erste Position und eine zweite Position einnehmen kann
und die Kupplungsplatte und das Verschlusselement
derart miteinander zusammen wirken, dass in der ersten
Position des Verschlusselements die Sattelkupplung
derart geöffnet ist, dass ein Kupplungszapfen eines An-

hängers in die Sattelkupplung einkuppelbar ist, und in
der zweiten Position des Verschlusselements die Sattel-
kupplung derart geschlossen ist, dass der Kupplungs-
zapfen eines Anhängers in der Sattelkupplung gehalten
werden kann, dadurch gekennzeichnet, dass die Kupp-
lungsplatte und das Verschlusselement derart relativ zu-
einander federnd ausgebildet sind, dass bei einer vom
Kupplungszapfen eines Anhängers ausgehenden Kraft-
einwirkung auf die Kupplungsplatte und/oder auf das
Verschlusselement diese relativ zueinander bewegbar,
insbesondere schwenkbar, sind..
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Spielfahr-
zeug mit einer Sattelkupplung. Aus dem Stand der Tech-
nik sind Spielzeug-Zugfahrzeuge bekannt, die eine Sat-
telkupplung aufweisen. Die Sattelkupplung umfasst eine
Kupplungsplatte und ein Verschlusselement, welches
ein Aufnahmeelement und ein Betätigungselement auf-
weist, das derart mit dem Aufnahmeelement mittelbar
oder unmittelbar in Verbindung steht, dass das Aufnah-
meelement bewegbar, insbesondere schenkbar, ist. Das
Verschlusselement kann eine erste Position und eine
zweite Position einnehmen, wobei die Kupplungsplatte
und das Verschlusselement derart miteinander zusam-
men wirken, dass, wenn sich das Kupplungselement in
der ersten Position befindet, die Kupplung derart geöffnet
ist, dass ein Kupplungszapfen eines Anhängers in die
Sattelkupplung einkuppelbar ist, und wenn sich das Ver-
schlusselement in der zweiten Position befindet, die
Kupplung geschlossen ist, dass der Kupplungszapfen
durch die Kupplungsplatte in der Kupplung gehalten wer-
den kann. Die Kupplungsplatte ist typischer Weise im
Wesentlichen U-förmig ausgebildet, wobei die beiden
Schenkel der U-Form einen Kopf des eingekuppelten
Kupplungszapfens übergreifen. Die Sattelkupplung kann
in den bekannten Spielzeugen mechanisch oder elek-
trisch betrieben sein.
[0002] Exemplarisch zeigt die Figur 9 das Zugfahrzeug
1 eines Spielzeug-Sattelzuges, an welches ein Sattelzu-
ganhänger 2 angekoppelt werden kann, wie er z. B. in
Figur 8 gezeigt ist. Der Anhänger 2 weist einen Kupp-
lungszapfen 21 auf, und das Spielzeug-Zugfahrzeug 1
eine Sattelkupplung 10 und ein elektrisch betriebenes
Verschlusselement 30, welches in Figur 10 näher dar-
gestellt ist und einen Verschlusshaken 310, eine Ver-
schlussstange 320, einen Verschlusshebel 330 und ei-
nen Servoantrieb 340 umfasst. Der Verschlusshaken
310 steht über die Kupplungsstange 320 und über den
Verschlusshebel 330 mit dem Servoantrieb 340 derart
mittelbar in Verbindung, dass der Verschlusshaken 310
verschwenkt werden kann. Der Kupplungszapfen kann
in der Sattelkupplung 10 aufgenommen werden. Durch
die Betätigung des elektrisch betriebenen Verschlusse-
lementes 30 kann die Sattelkupplung 10 derart geschlos-
sen werden, dass der Kupplungszapfen in der Sattel-
kupplung 10 gehalten werden kann.
[0003] Der oben beschriebene gattungsgemäße Ge-
genstand ist dahingehend nachteilhaft, dass die Bau-
gruppen, die die Verbindung Sattelkupplung-Kupplungs-
zapfen zwischen dem Spielzeug-Zugfahrzeug und dem
Sattelzuganhänger bilden, bei unsachgemäßem Spiel-
gebrauch bzw. zu hoher Beanspruchung keine Möglich-
keit reversiblen Nachgebens bzw. der selbsttätigen Ent-
formung bzw. Entkupplung aufweisen. In anderen Wor-
ten bleiben das Zugfahrzeug und der Sattelzuganhänger
bei unsachgemäßem Spielgebrauch und/oder bei be-
sonders hohen Belastungen - z.B. durch Verdrehung des
Anhängers gegenüber dem Zugfahrzeug - bis zum Bruch

der Sattelkupplung und/oder des Kupplungszapfen mit-
einander fest verbunden.
[0004] Das Versagen der Sattelkupplung und/oder des
Kupplungszapfens stellt neben dem wirtschaftlichen
Schaden auch ein Verletzungsrisiko dar, denn bei dem
Versagen der Sattelkupplung und/oder des Kupplungs-
zapfens können spitze oder scharfe Kanten entstehen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein verbessertes Spielfahrzeug bereit-
zustellen, das einerseits eine erhöhte Sicherheit und an-
derseits eine längere Lebenszeit aufweist. Diese Aufga-
be wird erfindungsgemäß durch ein Spielzeug-Zugfahr-
zeug gemäß Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0006] Demnach ist es vorgesehen, dass die Kupp-
lungsplatte und das Verschlusselement derart relativ zu-
einander federnd ausgebildet sind, dass bei einer vom
Kupplungszapfen ausgehenden Krafteinwirkung auf die
Kupplungsplatte und/oder auf das Verschlusselement
diese relativ zueinander bewegbar, insbesondere
schwenkbar, sind. Dies erlaubt eine elastische Relativ-
bewegung bzw. Verschwenkung von Kupplungsplatte
und Verschlusselement. Dadurch kann die Sattelkupp-
lung bei hoher Belastung nachgeben und das Risiko ei-
nes Bruchs der Kupplungsplatte und/oder des Kupp-
lungszapfens vermieden werden. Darüber hinaus ge-
währt die Relativbewegung von Kupplungsplatte und
Verschlusselement einen größeren Spielraum für den
Ausgleich etwaiger Bodenunebenheiten oder scharfer
Kurven.
[0007] Die Kupplungsplatte ist vorzugsweise ober-
halb, kann aber auch unterhalb des Verschlusselemen-
tes angeordnet sein.
[0008] Ferner kann vorgesehen sein, dass die relative
Bewegung der Kupplungsplatte und des Verschlussele-
ments zueinander eine lineare und/oder Schwenkbewe-
gung ist, wobei die Schwenkbewegung um eine oder
mehrere Achsen erfolgen kann.
[0009] Nach einer vorteilhaften Ausführungsform ist
vorgesehen, dass die Kupplungsplatte und/oder das Ver-
schlusselement derart relativ zueinander bewegbar, ins-
besondere schwenkbar, sind, dass der Kupplungszapfen
aus der Kupplung auskuppelbar und von dieser trennbar
ist. Weiter vorteilhaft erfolgt die Auskupplung, wenn eine
vorbestimmte Krafteinwirkung überschritten wird. Da-
durch wird der Anhänger z.B. eines Sattelzuges vom
Zugfahrzeug entkoppelt, bevor die maximale Belas-
tungsgrenze eines der Bauteile, beispielweise des Kupp-
lungszapfens und/oder der Kupplungsplatte und/oder
des Verschlusselements, erreicht wird. Somit werden
diese Bauteile nicht zerstört, sodass das Verletzungsri-
siko durch spitze oder scharfe Gegenstände und die Not-
wendigkeit der Anschaffung neuer Spielzeugteile ver-
mieden wird.
[0010] Es kann vorgesehen sein, dass das Verschlus-
selement einstückig und/oder das Betätigungselement
als Hebel und/oder das Aufnahmeelement topfförmig
und/oder die Kupplungsplatte U-förmig ausgebildet ist
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bzw. sind.
[0011] Vorteilhafter Weise kann vorgesehen sein,
dass die Kupplungsplatte und/oder das Verschlussele-
ment aus einem federnden Material bestehen oder die-
ses umfassen. Dadurch müssen keine weiteren federn-
den Bauteile, wir beispielweise Feder, vorgesehen wer-
den, die für die federnden Eigenschaften der Bauteile
notwendig wären.
[0012] Bevorzugt wirken ein oder mehrere federnde
Elemente derart mit der Kupplungsplatte und/oder mit
dem Verschlusselement zusammen, dass die federnden
Elemente aus einer Ruheposition gegen eine Rückstell-
kraft derart auslenkbar sind, dass sich eine Öffnung aus-
bildet, durch welche ein Kupplungszapfen aus der Sat-
telkupplung auskuppeln kann. Vorzugsweise erfolgt die
Auslenkung der federnden Elemente und Ausbildung der
Öffnung in Gestalt einer Verschwenkung der Kupplungs-
platte relativ zum Verschlusselement.
[0013] In einer bevorzugten Ausgestaltung wirken die
ein oder mehreren federnden Elemente derart mit der
Kupplungsplatte und/oder mit dem Verschlusselement
zusammen, dass in einer Ruheposition der federnden
Elemente die Kupplungsplatte und/oder das Verschlus-
selement aneinander anliegen. Erfolgt eine Krafteinwir-
kung auf die Kupplungsplatte und/oder auf das Ver-
schlusselement werden die federnden Elemente in eine
belasteten Lastzustandsposition versetzt, in der die
Kupplungsplatte und das Verschlusselement von einan-
der beabstandet sind, insbesondere auseinander ge-
spreizt oder geschwenkt sind, sodass die Kupplungsplat-
te und das Verschlusselement nicht aneinander anliegen
und sich zwischen ihnen eine Öffnung ausbildet. Weiter
vorteilhaft vergrößert sich diese Öffnung mit Vergröße-
rung der Krafteinwirkung, bis die Öffnung eine Größe er-
reicht, durch die ein Kupplungszapfen auskuppeln kann.
Als federnde Elemente kommen insbesondere Torsions-
oder Zug- oder Druckfedern in Betracht. Andere federnde
Elemente, wie beispielwiese aus federndem Material be-
stehende Zungen, können aber auch vorgesehen wer-
den.
[0014] Bevorzugt kann vorgesehen sein, dass sich
nach Beendigung der Krafteinwirkung auf die Kupp-
lungsplatte und/oder auf das Verschlusselement oder bei
Unterschreitung einer vorbestimmten Kraft die Kupp-
lungsplatte und/oder das Verschlusselement wieder re-
lativ zueinander zurückbewegen, insbesondere zurück-
schwenken, vorzugsweise derart, dass sie sich wieder
aneinander annähern, weiter vorzugsweise derart, dass
sie wieder in den unbelasteten Ausgangszustand zu-
rückkehren bzw. wieder aneinander anliegen. Somit
kann erreicht werden, dass bei Unterschreitung der vor-
bestimmten Kraft oder bei Beendigung der Krafteinwir-
kung auf die Kupplungsplatte und/oder auf das Ver-
schlusselement, wie beispielweise nach der Trennung
des Anhängers vom Zugfahrzeug oder bei Beendigung
des Belastungszustands, die Kupplungsplatte und/oder
das Verschlusselement zu ihrer ursprünglichen Position
zurückkehren, ohne dass eine aktive Handlung seitens

des Spielzeugnutzers notwendig ist. Eine Zurückstellung
zu dem Ausgangszustand muss also nicht vorgenom-
men werden.
[0015] Bei der Kupplung kann es sich um eine mecha-
nisch betriebene oder um eine elektrisch betriebene Sat-
telkupplung handeln, wobei vorzugsweise vorgesehen
wird, dass es um eine elektrisch betriebene Sattelkupp-
lung handelt. Im Falle einer elektrisch betriebene Sattel-
kupplung ist es denkbar, und von der Erfindung umfasst,
dass ein oder mehrere Sensoren vorhanden sind, die
den Lastzustand der Sattelkupplung an einer Steuerre-
gelungseinheit ermitteln, und dass die Steuerreglungs-
einheit derart ausgebildet ist, dass diese die Relativbe-
wegung der Kupplungsplatte relativ zu dem Verschluss-
element anhand der von dem oder den Sensoren ermit-
telnden Daten steuert.
[0016] Zur Reduzierung der Zahl der Bauteile kann
vorteilhaft vorgesehen sein, dass die Kupplungsplatte
und/oder der Verschlusselement einteilig mit anderen
Bauteilen des Spielzeug-Zugfahrzeugs ausgeführt sind.
[0017] Es kann beispielweise vorgesehen sein, dass
das Spielzeug-Zugfahrzeug einen Tank mit einem Tank-
deckel aufweist und dass die Kupplungsplatte und der
Tankdeckel einteilig ausgeführt sind.
[0018] Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen
sein, dass das Spielzeug-Zugfahrzeug einen Kotflügel
aufweist, mit dem das Verschlusselement derart zusam-
menwirkt, dass der Kotflügel das Verschlusselement in
einer ersten und/oder zweiten Position hält, insbesonde-
re in Gestalt einer Verrastung.
[0019] Es kann bevorzugt vorgesehen sein, dass ein
Bauteil des Spielzeug-Zugfahrzeugs als Führung für das
Verschlusselement oder ein Teil davon, insbesondere
für das Betätigungselement, dient. In diesem Fall kann
auch vorgesehen sein, dass an dem Bauteil oder am
Betätigungselement ein oder mehrere Rastelemente
vorhanden sind, mittels deren das Betätigungselement
derart fixierbar ist, dass das Verschlusselement in seiner
ersten oder zweiten Position gehalten wird.
[0020] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, dass das Spielzeug-Zugfahrzeug ein Auf-
lager umfasst, auf oder an der die Kupplung angebracht
ist, wobei das Auflager ein oder mehrere Rastelemente,
insbesondere Rastnoppen, umfasst, die mit dem Ver-
schlusselement derart zusammenwirken, dass dieses
mittels der Rastelemente in der ersten und/oder in der
zweiten Position fixierbar ist. Ebenfalls möglich ist es,
dass nur das Betätigungselement mittels der Rastele-
mente fixiert ist.
[0021] Vorteilhaft kann ferner vorgesehen sein, dass,
wenn die Kupplung geschlossen ist, das Verschlussele-
ment an der Kupplungsplatte mittels eines oder mehrerer
Rastelemente in Position gehalten wird und dass, wenn
das Verschlusselement relativ zur Kupplungsplatte be-
wegt, insbesondere geschwenkt, wird, das Verschluss-
element von den Rastelementen freigegeben wird, zur
Verbringung des Verschlusselements in die erste Posi-
tion, in der die Kupplung geöffnet ist. So kann eine ein-
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fache Wiederverbindung eines ausgekuppelten Anhän-
gers mit dem Spielzeug-Zugfahrzeug erfolgen.
[0022] Die Erfindung betrifft auch ein Spielfahrzeug-
Zug, insbesondere einen Spielfahrzeug-Sattelzug, mit
einem Spielzeug-Zugfahrzeug gemäß einem der vorhe-
rigen Ansprüche und mindestens einem Anhänger, ins-
besondere einem Sattelzuganhänger, wobei der Anhän-
ger an der Sattelkupplung des Spielzeug-Zugfahrzeugs
mittels eines Kupplungszapfens, insbesondere Königs-
zapfens, ankuppelbar ist.
[0023] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den nachfolgend anhand der Figuren
beschriebenen Ausführungsbeispielen. In den Figuren
zeigen:

Figur 1: ein erfindungsgemäßes Spielzeug-Zug-
fahrzeug mit einer Sattelkupplung ge-
mäß einer ersten Ausführungsform der
Erfindung;

Figur 2a-2c: eine vergrößerte Darstellung der Sattel-
kupplung gemäß der Figur 1, wobei sich
das Verschlusselement in der ersten, in
der zweiten und einer dritten Position be-
findet, wobei die dritte Position eine Po-
sition ist, die das Verschlusselement
zwischen der ersten und der zweiten Po-
sition einnehmen kann;

Figur 3a-3b: eine vergrößerte Darstellung der Kupp-
lungsplatte und des Verschlussele-
ments gemäß der Figur 2, wobei sich das
Verschlusselement in der dritten Positi-
on befindet;

Figur 4a-4b: eine vergrößerte Darstellung des Ver-
schlusselements gemäß der Figur 2 und
des Auflagers, wobei sich das Ver-
schlusselement in der ersten Position
befindet;

Figur 5a-5b: eine vergrößerte Draufsicht des Ver-
schlusselementes und des Auflagers je-
weils in der ersten und in der zweiten Po-
sition des Verschlusselementes;

Figur 6a-6c: eine Schnittsicht eines erfindungsgemä-
ßen Spielzeug-Sattelzug gemäß der ers-
ten Ausführungsform der Spielzeug-
Zugfahrzeugs;

Figur 7: eine Schnittsicht eines erfindungsgemä-
ßen Spielzeug-Sattelzugs gemäß einer
zweiten Ausführungsform des Spiel-
zeug-Zugfahrzeugs mit eingekoppelten
Spielzeug-Zugfahrzeug und Anhänger,
wobei die Kupplungsplatte aus einem fe-
dernden Material besteht;

Figur 8: einen erfindungsgemäßen Spielzeug-
Sattelzug mit einem Spielzeug-Zugfahr-
zeug und einem als Sattelzuganhänger
ausgeführten Anhänger, wobei das
Spielzeug-Zugfahrzeug und der Anhän-
ger ausgekoppelt sind.

[0024] Die Figur 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Spiel-
zeug-Zugfahrzeug 1 mit einer in Figur 3a/b näher gezeig-
ten Sattelkupplung 10. Diese umfasst eine Kupplungs-
platte 40 und ein in Figur 5a/b näher gezeigtes mecha-
nisch betriebenes Verschlusselement 30. Das Ver-
schlusselement 30 umfasst ein Aufnahmeelement 31
und ein als Hebel ausgeführtes Betätigungselement 32.
Die Sattelkupplung 10 ist auf einem Auflager 50 ange-
ordnet. Das Auflager 50 ist einteilig mit den Radkästen
52 der Fahrzeugkarosserie ausgebildet.
[0025] Das Betätigungselement 32 ist mit dem Aufnah-
meelement 31 derart verbunden, dass das durch seine
Betätigung das Aufnahmeelement 31 um die zur Fahre-
bene senkrechte Achse Z schwenkbar ist. Dadurch kann
das Verschlusselement 30 in die in Figur 5a gezeigte
erste Position gebracht werden, in der die Sattelkupplung
geöffnet ist, oder in die in Figur 5b gezeigte zweite Po-
sition, in der die Sattelkupplung geschlossen ist. So kann
der Nutzer durch Schwenken des Hebels 32 die Sattel-
kupplung 10 öffnen und schließen, um einen in Figur 8
gezeigten Anhänger 2 mit Königszapfen 21 ein- oder
auszukuppeln. In Figur 1 ist die Sattelkupplung 10 ge-
schlossen, das heißt das Verschlusselement 30 befindet
sich in seiner zweiten, also geschlossenen, Position.
[0026] Die Kupplungsplatte 40 liegt auf dem Ver-
schlusselement 30 auf, ohne oder nur mit geringem Ab-
stand vom Aufnahmeelement 31. Die Kupplungsplatte
40 und das Verschlusselement 30 sind derart relativ zu-
einander federnd ausgebildet, dass bei einer Krafteinwir-
kung auf die Kupplungsplatte 40 diese relativ zu dem
Verschlusselement 30 nach oben schwenkbar ist, wobei
die Schwenkung im wesentlichen um eine zur Fahrebene
parallele und zur Geradeaus-Fahrtrichtung senkrechte
Achse erfolgt. Die federnde Ausbildung der Bauteile ist
durch eine federnde Zunge 41 gewährleistet, die aus ei-
nem elastischen Material ausgebildet ist oder dieses um-
fasst. Die federnde Zunge 41 ist zwischen der Kupp-
lungsplatte 40 und dem Auflager 50 angeordnet.
[0027] Bei einer nach oben gerichtete Krafteinwirkung
auf die Kupplungsplatte 40 verschwenkt diese nach oben
und vergrößert ihren Abstand zum Aufnahmeelement 31.
Bei der Beendigung der Krafteinwirkung auf die Kupp-
lungsplatte 40 wird diese durch die federnde Wirkung der
Zunge 41 in ihre ursprüngliche Position zurückgebracht.
[0028] Die Figuren 2a-2c zeigen eine vergrößerte An-
sicht der auf dem Zugfahrzeug aufgelagerten Sattel-
kupplung 10. In Figur 2a ist die Sattelkupplung 10 geöff-
net. Das Verschlusselement 30 befindet sich in seiner
ersten Position, sodass ein Kupplungszapfen 21 eines
Anhängers 2 in das Aufnahmeelement 31 durch die Auf-
nahmeöffnung 31c eingeführt werden kann. Das Betäti-
gungselement 32 kann sodann im Uhrzeigesinn gedreht
werden, um das Verschlusselement 30 in seine zweite
Position zu bringen, um die Sattelkupplung 10 zu schlie-
ßen und den Kupplungszapfen in der Sattelkupplung 10
zu fixieren.
[0029] In Figur 2b befindet sich das Verschlussele-
ment 30 zwischen seiner ersten Position, in der die Sat-
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telkupplung 10 geöffnet ist, und seiner zweiten Position,
in der die Sattelkupplung 10 geschlossen ist. Insbeson-
dere veranschaulicht Figur 2b, wie das Aufnahmeele-
ment 31 aufgrund der Uhrzeigersinnrotation des Betäti-
gungselementes 32 ebenfalls im Uhrzeigesinne ver-
schwenkt wird, um den Kupplungszapfen in der Sattel-
kupplung 10 zur Fixierung rückwärtig zu umgreifen. Figur
2b zeigt dementsprechend, wie die Drehung des Aufnah-
meelements 31 die sukzessive Schließung der Aufnah-
meöffnung 31c durch - bezogen auf Vorwärts-Fahrtrich-
tung - rückwärtige Umgreifung des Kupplungszapfens
verursacht.
[0030] Figur 2c zeigt die geschlossene Sattelkupplung
10, bei der sich das Verschlusselement 30 in seiner zwei-
ten Position befindet. Hier ist die Aufnahmeöffnung 31c
durch das Aufnahmeelement 31 verschlossen, sodass
der Kupplungszapfen in der Sattelkupplung 10 rückwär-
tig umgriffen und fixiert ist und nicht herausrutschen
kann. Das Aufnahmeelement 31 fixiert der Kupplungs-
zapfen in Fahrtrichtung und die Kupplungsplatte 40 fixiert
den Kupplungszapfen in vertikaler Richtung.
[0031] Die Figuren 3a und 3b zeigen die Sattelkupp-
lung der Figuren 2 ohne Auflager mit Kupplungsplatte 40
und Verschlusselement 30. Das Aufnahmeelement 31
weist einen Rand 31a auf, der einen Raum 31b definiert,
in dem der Kupplungszapfen aufgenommen und fixiert
werden kann. Bei fortschreitender Uhrzeigesinnrotation
des Betätigungselementes 32 wird das Aufnahmeele-
ment 31 im Uhrzeigesinn gedreht, sodass der Rand 31a
den Kupplungszapfen rückwärtig umgreift und die suk-
zessive Schließung der Aufnahmeöffnung 31c verur-
sacht, wie bereits in der Figur 2b gezeigt. In der Figur 3a
ist das Verschlusselement um ein Drittel geschlossen
und in der Figur 3b ist das Verschlusselement um zwei
Drittel geschlossen.
[0032] Die Figuren 4a und 4b zeigen das Verschluss-
element 30 auf dem Auflager 50 ohne Kupplungsplatte
40 und federnde Zunge 41. Sowohl Figur 4a als auch
Figur 4b zeigen das Verschlusselement 30 in der ersten
Position, in der ein Kupplungszapfen durch die Aufnah-
meöffnung 31c in den Raum 31b eingeführt werden kann.
Insbesondere in den Figuren 3b und 4b ist der Rand 31a
des Aufnahmeelements 31 ersichtlich. Dieser in Gestalt
einer Wandung 31d ausgebildet, die über einen Verbin-
dungsabschnitt 31e einteilig mit dem Betätigungsele-
ment 32 verbunden ist. Durch die Uhrzeigesinnrotation
des Betätigungselementes 32 ist es sodann möglich, die
Wandung 31d derart zu drehen, dass der Kupplungszap-
fen rückwärtig umgriffen und die Aufnahmeöffnung 31c
rückwärtig geschlossen wird.
[0033] In Figur 4b ist ferner eine zweite federnde Zun-
ge 33 ersichtlich, die zur gefederten Ausbildung des Ver-
schlusselements 30 dient. Somit ist es möglich, dass das
Verschlusselement 30 relativ zu der Kupplungsplatte 40
federnd ausgebildet ist, um einen Bruch der Sattelkupp-
lung 10 bei Überlast zu vermeiden und die Lebenszeit
des Spielzeugs zu verlängern.
[0034] Letztlich sind in der Figur 4b zwei als Rastnop-

pen ausgebildete Rastelemente 34, die in dem Auflager
50 einstückig ausgebildet sind und die dazu dienen, das
Verschlusselement 30 durch hier nicht näher dargestellte
Gegenrastelemente des Verschlusselements 30 in sei-
ner ersten oder zweiten Position durch Verrastung zu
fixieren.
[0035] Die Figuren 5a und 5b zeigen eine vergrößerte
Draufsicht des Verschlusselementes 30 und des Aufla-
gers 50 jeweils in der ersten (Fig. 5a) und in der zweiten
Position (Fig. 5b) des Verschlusselementes 30.
[0036] Die Figuren 6a bis 6c zeigen eine Schnittsicht
des Kupplungsbereichs eines erfindungsgemäßen
Spielzeug-Zugfahrzeugs 1 mit einer Sattelkupplung 10,
in der ein Kupplungszapfen 21 eines Anhängers 2 auf-
genommen ist.
[0037] In Figur 6a befindet sich das Verschlussele-
ment 30 in seiner zweiten Position, sodass der Kupp-
lungszapfen 21 rückwärtig vom Aufnahmeelement um-
griffen und in der Sattelkupplung 10 fixiert ist. Die Sattel-
kupplung 10 ist in der Figur 6a unbelastet, sodass keine
Krafteinwirkung auf die Kupplungsplatte vorhanden ist.
Das federnde Element 41 ist nicht beansprucht und die
Kupplungsplatte 40 liegt auf dem Aufnahmeelement 31
des Verschlusselements 30.
[0038] In der Figur 6b ist eine leichte nach oben ge-
richtete Krafteinwirkung des Kupplungszapfens 21 auf
die Kupplungsplatte 40 vorhanden. Diese reicht jedoch
nicht aus, um zu bewirken, dass die Kupplungsplatte ent-
gegen der Rückstellkraft des federnden Elements 41e
nach oben verschwenkt wird.
[0039] In Figur 6c hat die Krafteinwirkung auf die Kupp-
lungsplatte 40 eine vorbestimmte Schwelle überschrit-
ten, so dass die Kupplungsplatte 40 entgegen der Rück-
stellkraft des federnden Elements 41e nach oben ver-
schwenkt wird. Durch die nach oben gerichtete Ver-
schwenkung der Kupplungsplatte 40 bildet sich eine
spaltförmige Öffnung zwischen Aufnahmeelement und
Kupplungsplatte aus, durch die der Kupplungszapfen 21
des Anhängers 2 aus der Sattelkupplung ausgekoppelt
und somit der Anhänger 2 von dem Spielzeug-Zugfahr-
zeug 1 abgekoppelt werden kann.
[0040] Durch die Auskopplung des Kupplungszapfens
21 aus der Sattelkupplung 10 kann vermieden werden,
dass Teile der Sattelkupplung 10 oder des Kupplungs-
zapfens 21 bersten, sodass keine Neuanschaffung des
Spielzeugs notwendig und kein Verletzungsrisiko wegen
scharfer Kanten oder spitzer Gegenstände vorhanden
ist.
[0041] Nach der Auskopplung des Kupplungszapfens
21 aus der Sattelkupplung 10 wird die Kupplungsplatte
40 aufgrund der federnden Wirkung der Zunge 41 in ihre
Ursprungsposition zurückgebracht.
[0042] Die Figur 7 zeigt eine Schnittansicht eines er-
findungsgemäßen Spielzeug-Zugfahrzeuges 1 mit einer
Sattelkupplung 10 in einer zweiten Ausführungsform. Die
Sattelkupplung 10 ist in der Figur 7 geöffnet, das heißt,
dass sich das Verschlusselement 30 in der Figur 7 in der
ersten Position befindet. Ein Kupplungszapfen 21 ist in
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dem Aufnahmeelement 31 des Verschlusselementes 30
aufgenommen.
[0043] In der Figur 7 ist die Kupplungsplatte 40 der
Sattelkupplung 10 aus federndem Material einteilig mit
einem Tankdeckel 61 eines Tanks 60 ausgebildet, der
von dem Spielzeug-Zugfahrzeug 1 umfasst ist. Ferner
dient ein Kotflügel 70 des Spielzeug-Zugfahrzeugs 1 als
Halter des Aufnahmeelementes 31, indem er letzteres
von oben übergreift. Der Fahrzeugrahmen 80 dient als
Führung für die Schwenkbewegung des Aufnahmeele-
ments.
[0044] Die Figur 8 zeigt einen Spielzeug-Sattelzug mit
einem Spielzeug-Zugfahrzeug 1 mit einer Sattelkupp-
lung 10 gemäß der ersten Ausführungsform der Erfin-
dung und einem Anhänger 2 mit einem Kupplungszapfen
21.

Patentansprüche

1. Spielzeug-Zugfahrzeug (1) mit einer Sattelkupplung
(10), wobei die Sattelkupplung (10) eine Kupplungs-
platte (40) und ein Verschlusselement (30) umfasst,
wobei das Verschlusselement (30) ein Aufnahmee-
lement (31) und ein Betätigungselement (32) um-
fasst, wobei das Aufnahmeelement (31) durch Be-
tätigung des Betätigungselements bewegbar, insbe-
sondere schenkbar, ist, wobei das Verschlussele-
ment (30) eine erste Position und eine zweite Posi-
tion einnehmen kann und die Kupplungsplatte (40)
und das Verschlusselement (30) derart miteinander
zusammen wirken, dass in der ersten Position des
Verschlusselements (30) die Sattelkupplung (10)
derart geöffnet ist, dass ein Kupplungszapfen (21)
eines Anhängers (2) in die Sattelkupplung (10) ein-
kuppelbar ist, und in der zweiten Position des Ver-
schlusselements (30) die Sattelkupplung (10) derart
geschlossen ist, dass der Kupplungszapfen (21) ei-
nes Anhängers (2) in der Sattelkupplung (10) gehal-
ten werden kann, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kupplungsplatte (40) und das Verschlussele-
ment (30) derart relativ zueinander federnd ausge-
bildet sind, dass bei einer vom Kupplungszapfen (21)
eines Anhängers (2) ausgehenden Krafteinwirkung
auf die Kupplungsplatte (40) und/oder auf das Ver-
schlusselement (30) diese relativ zueinander be-
wegbar, insbesondere schwenkbar, sind.

2. Spielzeug-Zugfahrzeug (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kupplungsplatte
(40) und das Verschlusselement (30) derart relativ
zueinander bewegbar, insbesondere verschwenk-
bar, sind, dass der Kupplungszapfen (21) aus der
Sattelkupplung (10) auskuppelbar ist.

3. Spielzeug-Zugfahrzeug (1) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kupplungszap-
fen (21) des Anhängers (2) nach Überschreitung ei-

ner vorbestimmten Krafteinwirkung aus der Sattel-
kupplung auskuppelbar ist.

4. Spielzeug-Zugfahrzeug (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlusselement (30) einstückig
und/oder das Betätigungselement (32) als Hebel
und/oder das Aufnahmeelement (31) topfförmig
und/oder die Kupplungsplatte (40) U-förmig ausge-
bildet ist bzw. sind.

5. Spielzeug-Zugfahrzeug (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplungsplatte (40) und/oder das Ver-
schlusselement (30) aus einem federnden Material
ausgebildet sind.

6. Spielzeug-Zugfahrzeug (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein oder mehrere federnde Elemente (41, 33)
derart mit der Kupplungsplatte (40) und/oder mit dem
Verschlusselement (30) zusammenwirken, dass die
federnden Elemente aus einer Ruheposition gegen
eine Rückstellkraft derart auslenkbar sind, dass sich
eine Öffnung ausbildet, durch welche ein Kupp-
lungszapfen aus der Sattelkuppplung auskuppelbar
ist, wobei die Auslenkung vorzugsweise in einer Ver-
schwenkung der Kupplungsplatte (40) relativ zum
Verschlusselement (30) besteht.

7. Spielzeug-Zugfahrzeug (1) nach einem dem vorher-
gehenden Anspruch, dadurch gekennzeichnet,
dass nach Beendigung einer vom Kupplungszapfen
(21) eines Anhängers (2) ausgehenden Krafteinwir-
kung die Kupplungsplatte (40) und das Verschluss-
element (30) in die Ruheposition zurückbewegbar
sind.

8. Spielzeug-Zugfahrzeug nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei der Sattelkupplung um eine mecha-
nisch betriebene oder um eine elektrisch betriebene
Sattelkupplung handelt, wobei es sich bei der Sat-
telkupplung vorzugsweise um eine elektrisch betrie-
bene Sattelkupplung mit einem Servoantrieb han-
delt.

9. Spielzeug-Zugfahrzeug nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Spielzeug-Zugfahrzeug einen Tank (60)
mit einem Tankdeckel (61) aufweist und dass die
Kupplungsplatte (40) und der Tankdeckel (61) ein-
teilig ausgeführt sind.

10. Spielzeug-Zugfahrzeug (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Spielzeug-Zugfahrzeug (1) einen Kotflügel
(70) aufweist, mit dem das Verschlusselement (30)
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derart zusammenwirkt, dass das Verschlussele-
ment (30) in seiner ersten und/oder zweiten Position
in einer Rastposition gehalten ist.

11. Spielzeug-Zugfahrzeug (1) nach einem der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Spielzeug-Zugfahrzeug (1) ein Auflager (50)
umfasst, auf oder an dem die Sattelkupplung (10)
angebracht ist, wobei das Auflager (50) ein oder
mehrere Rastelemente (34), insbesondere Rast-
noppen, umfasst, die mit dem Verschlusselement
(30) derart zusammenwirken, dass dieses mittels
der Rastelemente (34) in der ersten und/oder in der
zweiten Position verrastbar ist.

12. Spielfahrzeug-Zug, insbesondere Spielfahrzeug-
Sattelzug, mit einem Spielzeug-Zugfahrzeug (1) ge-
mäß einem der vorherigen Ansprüche und mindes-
tens einem Anhänger (2), insbesondere einem Sat-
telzuganhänger, wobei der Anhänger (2) an der Sat-
telkupplung (10) des Spielzeug-Zugfahrzeugs (1)
mittels eines Kupplungszapfens (21), insbesondere
Königszapfens, ankuppelbar ist.
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